
Längerer Aufenthalt in der Oberliga geplant

E
nde Juli des vergangenen Jahres ha-
ben die Teams des TEV Rot-Weiß
Fellbach im Ligageschehen des

Württembergischen Tennis-Bundes
(WTB) munter den Aufzug bestiegen. So 
ging es für den ersten Verbund der Männer
als Meister der Verbandsliga ebenso eine
Stufe nach oben wie für das zweite Frauen-
team, das aus der Bezirksoberliga den
Sprung in die Verbandsliga geschafft hat.
Die erste Vertretung der Fellbacher Frauen
drückte derweil in der Oberliga den Ab-
wärtsknopf und befindet sich nun auf der
gleichen Ebene wie das zweite Team.

Die Männer, die ihr Comeback in der
Oberliga am Sonntag um 10 Uhr mit einem
Heimspiel gegen die SV Böblingen geben,
haben sich gegenüber dem Meisterteam,
das in der Verbandsliga ohne Niederlage
geblieben ist, etwas verändert: Hinter dem
Spitzenmann Christoph Negritu mit Welt-
ranglistenplatz 739 haben sich in Guido
Tröster (zum TC Leonberg) und dem mit-
spielenden Assistenztrainer Philipp Hesse
(zum Auftaktgegner SV Böblingen) zwei

Akteure verabschie-
det. Schließen sollen
diese Lücke der Zu-
gang Arthur Schweda
(von der TSG Back-
nang), das Eigenge-
wächs Yannick Zeit-
vogel, das mit 15 be-
reits in der ersten
Mannschaft mitmi-
schen darf, und der
Tscheche Jindrich
Cernoch aus Pilsen,
der die Ausländer-
position einnehmen
wird. „Wenn wir kom-

plett antreten, sehe ich in dieser Liga kei-
nen Gegner, gegen den wir nicht gewinnen
könnten“, sagt der Cheftrainer Armin Mau-
te, der als primäres Ziel den Klassenver-
bleib ausgibt, aber ganz vorsichtig auch in
Richtung vorderes Tabellendrittel schaut. 

Dorthin, wo die Männer nun wieder
sind, will die erste Formation der Fellba-
cher Frauen am besten auf direktem Weg
zurück. „Nach dem unglücklichen Abstieg 
streben wir den sofortigen Wiederaufstieg 
in die Oberliga an“, sagt Uwe Schröter, der
von Peter Seibold das Amt des Sportwarts
übernommen hat. Die Aussichten dafür
sind nicht die schlechtesten. Denn mit dem

TC Oberstenfeld um die 47-jährige Isabel
Cueto-Baumann, 1989 in der Weltrangliste
auf Position 20, zählen die Fellbacher Ten-
nisspielerinnen, die am Sonntag, 10 Uhr,
mit einem Heimspiel gegen den TC Bern-
hausen starten, in ihrer Gruppe zum enge-
ren Favoritenkreis auf den Titel. Die große
Hoffnungsträgerin ist dabei die Südafrika-
nerin Eden D’Oliveira (25), die als neue
Nummer eins den Druck von Eigenge-
wächs Janina Scheffbuch nehmen soll, das
zuletzt in der Oberliga stets das Spitzenein-
zel bestritt. „Wir versuchen immer, dem 
eigenen Nachwuchs eine Chance zu geben
und so weit wie möglich ohne ausländische
Kräfte auszukommen, aber Eden ist

menschlich und sportlich eine tolle Ver-
stärkung“, sagt Armin Maute über die
Freundin von Christoph Negritu, die ihrem
Partner zum TEV Fellbach gefolgt ist. 

Ganz ohne Ausländerinnen wird und
muss das zweite Frauenteam auskommen, 
das als Aufsteiger seine Premiere am Sonn-
tag (10 Uhr) beim TC Degerloch feiert. „Es
wäre schön, wenn sich die Mädchen halten
können, aber wenn es nicht so ist und sie 
wieder runter müssen, bricht für uns keine
Welt zusammen“, sagt Armin Maute über
die Spielerinnen, die eines der jüngsten 
Teams in der Verbandsliga bilden und, weil
in einer anderen Gruppe, nicht auf das ers-
te Ensemble des TEV treffen können. 

Die immer noch hochklassigste Mann-
schaft des TEV Fellbach stellen die Herren 
60. Die Senioren um den Mannschaftsfüh-
rer Gunther Gerecke spielen nach dem Ab-
stieg aus der Regionalliga, der höchsten 
deutschen Spielklasse in dieser Altersklas-
se, nun in der Süd-West-Liga Süd und emp-
fangen eine Etage tiefer zum Auftakt an 
diesem Samstag um 13 Uhr den TC Schall-
stadt-Wolfenweiler. Personell hat sich bei
den erfahrensten Fellbacher Tennisspie-
lern im Vergleich zum Vorjahr nichts geän-
dert, allerdings gibt es intern ein paar Ver-
schiebungen. Neue Nummer eins auf der 
Meldeliste der Herren 60 ist jetzt der nim-
mermüde Dauerläufer Fritz Bihlmaier. 

Tennis Die Männer des TEV Fellbach treffen am Sonntag zum Auftakt nach dem Aufstieg auf die Gäste der SV Böblingen. Zwei Teams der 
Frauen des Vereins spielen diese Saison in der Verbandsliga, nicht aber gegeneinander. Von Harald Landwehr

Yannick Zeitvogel gehört mit 15 bereits zur ersten Mannschaft des TEV Fellbach in der Oberliga. Foto: Patricia Sigerist

„Wenn wir 
komplett 
antreten, sehe 
ich in dieser 
Liga keinen 
Gegner, gegen 
den wir nicht 
gewinnen 
könnten.“
Armin Maute vor 
der Oberliga-Saison

D
ie Waliser hatten ihr lebendes Mas-
kottchen dabei. Louis, der sechs-
jährige Sohn des Torwarttrainers

der Gäste, marschierte an der Hand von 
Teamkapitän Taylor Evans ins Saint-Ram-
bert-Stadion ein. Auf dem Fußballplatz war
es dann eine klare Angelegenheit. Die U-14-
Auswahlmannschaft aus Wales gewann 4:0
(4:0) gegen die C-Junioren der Spvgg Rom-
melshausen, immerhin Meister in der
Kreisleistungsstaffel und Aufsteiger in die
Bezirksstaffel. Doch der sportliche Wett-
streit war nur ein Aspekt der Ball- und Ju-
gendbegegnung am Mittwoch im Saint-
Rambert-Stadion. „Wir wollen siegen, aber
auch Kontakte knüpfen“, sagte Alan Ho-
wells, der Teamverantwortliche der Briten.

In den vergangenen Jahren ist das gut ge-
lungen. Albrecht Nießner organisiert für
den Sportkreis Rems-Murr Jugendbegeg-
nungen mit Wales und gehört zum Betreu-
erstab der C-Junioren in „Rom“. Sein Sohn
David war schon viermal in Wales. Seitdem
hält der 17-jährige Kontakt mit den Kumpels
von der Insel. Sein Bruder Niklas, 13 Jahre,
wird im Juli mit dem Vater erstmals mit 

nach Wales fahren. Die Verbindungen sind
bestens, Schiedsrichter Matthias Kodisch 
(SG Weinstadt) hatte dementsprechend kei-
ne Mühe mit der Freundschaftspartie.

Fünf Tage verbringen die Waliser im Trai-
ningslager in der Nähe von Heilbronn. „Wir
kommen seit vielen Jahren, denn bis vor kur-
zem waren Neath Port Talbot in Südwales
und Heilbronn noch Partnerstädte“, sagt
Alan Howells. Dass die Städtepartnerschaft,
die 1966 begründet wordem war, seitens der
Waliser 2015 aufgekündigt wurde, ist für die
Fußballer kein Grund fernzubleiben. 

Zum Eröffnungsspiel der Fußball-Euro-
pameisterschaft am Freitag, 10. Juni, das
Gastgeber Frankreich und Rumänien im
Stade de France in Paris bestreiten werden,
sind das Trainergespann, Vater Phil Robin-
son, 71 Jahre, sein Sohn Mark Robinson, 49
Jahre, Alan Howells und das restliche Be-
treuerteam, Maskottchen Louis sowie die
17 Auswahlkicker längst wieder daheim. Am
nächsten Tag spielt schließlich Wales gegen
die Slowakei die erste EM-Endrundenpar-
tie in der Geschichte. „Dann geht es nur um
den Sieg“, sagte Alan Howells und grinst.

Fußball Das U-14-Auswahlteam 
aus Wales besiegt die C-Junioren 
der Spvgg Rommelshausen mit 
4:0. Von Eva Herschmann

Taylor Evans, Kapitän der Waliser, geht mit Maskottchen Louis ( links) voran. Foto: Eva Herschmann

Eine Begegnung unter Freunden 

10 Jahre, Friedrich-Schiller-Gymnasium

Havin Evren

„Ich mag Manuel Neuer am meisten. Der ist
ein guter Torwart – und der sieht auch gut
aus. Meine Familie und ich schauen uns die
Spiele von der Türkei, Deutschland und 
Spanien an, das sind die besten Länder. Ich
glaub’, dass Deutschland gewinnt, weil es
einfach ein gutes Team ist.“

Noch 7 Tage bis zur EM

Kurz berichtet Ergebnisse und Tabellen

I
m Vorjahr ist Patrick Grigoriu, in Sig-
maringen geboren, immer mal wieder
zurückgekehrt nach Baden-Württem-

berg. Der Profi aus Rumänien hat in der 
Verbandsliga-Saison die Tennisspieler des 
TV Oeffingen bereichert und deshalb sechs
Wochenenden in Deutschland verbracht.
Das war offenbar nicht die schlechteste
Idee; der Linkshänder kommt nun – auch
dank privater Sponsoren – wieder. An die-
sem Freitag fliegt er nach Germany, um am
Sonntag, 10 Uhr, in Oeffingen gegen die
Spielgemeinschaft Bad Mergentheim/Wei-
kersheim die nächsten Treffer für den
TVOe zu setzen. Der 25-Jährige wird bei 
Bogdan Ivascu wohnen, dem Cheftrainer,
der auch die Verbindung in die frühere Hei-

mat hergestellt hat.
Patrick Grigoriu, ein
ausgewiesener Exper-
te für das Spiel mit
Partner, ist zuletzt
international etwas
zurückgefallen, in der
Doppel-Weltrangliste
nurmehr auf dem 665.
Platz. Aber für die Oef-
finger ist er natürlich

eine veritable Verstärkung. Ebenso wie
Matthias Schuhmacher, ganz neu im Ver-
bandsliga-Team. Der Erfahrene, von Berufs
wegen mittlerweile im Schwäbischen zu 
Hause, war im vergangenen Jahr noch für
seinen Heimatverein TC Blau-Weiß Wei-
her in der Badenliga am Start. Jetzt spielt
der feine Techniker zwei Klassen tiefer in
Oeffingen an Position vier und mehrt dort
die Chancen: die Aufstiegschancen. Denn
auf dem Tennwengert schlagen nun vier 
hochklassige Akteure Bälle übers Netz: Pat-
rick Grigoriu, Bogdan Ivascu, Dennis Gens-
mantel und Matthias Schuhmacher. Das ist
nicht eben wenig Oberliga-Qualität in der
Verbandsliga. Dazu kommen die aufstre-
benden Nachwuchskräfte Maximilian En-
gelfried, 23, und Simon Porro, 18. 

„Das ist eine starke Mannschaft“, sagt
der Oeffinger Tennis-Sportwart Philipp
Nowak: „Wenn alle gesund bleiben, können
wir nach oben schauen. Dann ist der Auf-
stieg in die Oberliga definitiv möglich.“ 

Oeffinger wollen 
in die Oberliga
Tennis Der TVOe startet in die 
Verbandsliga-Saison – mit starker 
Besetzung. Von Thomas Rennet

Gymnastik: Titelkämpfe in Schmiden 

Heimvorteil für 
die TSV-Mädchen
Schmiden Die Turnabteilung des TSV
Schmiden richtet die württembergischen
Meisterschaften für Duos, Gruppen und den
Gymnastiknachwuchs aus. Los geht es an
diesem Freitag, 16 Uhr, in der Gymnastik-
halle mit dem Wettstreit der Paare – mit ei-
nigen TSV-Gymnastinnen. In der Jugend-
wettkampfklasse treten Valeria Lesnych
und Nadja Prokopetz an, Letizia Mongiovi
und Anastassia Zdanovic sowie Julia Seid 
und Sophie-Ann Heinz. Am Samstag, 10 Uhr,
geht es in der Sporthalle I mit den Gruppen
weiter. Die Ausrichter sind mit sieben Grup-
pen vertreten, und für die Gymnastinnen in 
der Schülerwettkampfklasse und der Freien
Wettkampfklasse sowie der Jugendleis-
tungsklasse ist es der letzte Auftritt vor den
nationalen Meisterschaften im Juli in Kob-
lenz sowie dem Deutschland-Cup. 

Am Nachmittag beginnen die Titelkämp-
fe der Nachwuchsgymnastinnen, an denen
Ketevani Darbuashvili, Viktorija Meshi, Jas-
min Sterns in der Altersklasse 9 sowie Lisa
Klotz und Fenja Müller in der Altersklasse 
10 starten. Am Sonntag geht es mit den Ein-
zelwettbewerben in der Kinderleistungs-
klasse weiter, an denen Amelie Engels (Al-
tersklasse 7), Anastasija Harms, Nathalie
Römmich, Nicole Tokatsch, Sabina To-
katsch, Theodora Kadi, Rimma Wedel (AK
8) sowie Melina Berger, Janina Engels und 
Vanessa Juroviec (AK 9) teilnehmen. eha

Fußball Die A-Junioren des SV Fellbach haben 
ihr Halbfinale im Bezirkspokal gegen den VfL 
Waiblingen am Mittwochabend mit 6:1 (2:0) 
gewonnen. Viermal traf Burak Sönmez, je ein 
Tor gelang Kevin Schmieg und Marc Sommer-
kamp für das Team von Trainer Michael Listl, 
das auch die Bezirksstaffel-Saison als unange-
fochtener Tabellenführer abgeschlossen hat. 
Die A-Jugend des SV Fellbach hat deshalb so-
wohl noch Aufstiegsspiele – gegen den SGV 
Freiberg II – als auch das Pokalendspiel gegen 
die SGM BSB Juniorteam Berglen vor sich. eha 

Schwimmen Der TSV Schmiden hat vor weni-
gen Tagen beim Sender-Cup in Mühlacker jede 

Patrick Grigoriu
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FUSSBALL

Kreisliga B, Staffel 4 

TSV Schmiden II – SV Hertmannsweiler II 5:2

1.FC Welzheim II 25 19 4 2 83:26 61

2.VfR Birkmannsweiler II 25 18 3 4 67:39 57

3.TV Oeffingen II 25 17 5 3 91:36 56

4.TB Beinstein II 25 15 6 4 84:49 51

5.SV Breuningsweiler II 25 13 5 7 64:40 44

6.TV Stetten II 25 12 8 5 62:44 44

7.SC Urbach II 25 12 5 8 63:52 41

8.TSV Haubersbronn II 26 7 6 13 45:69 27

9.TSV Schmiden II 25 7 5 13 51:58 26

10.TV Weiler/Rems II 26 4 7 15 44:72 19

11.SV Hertmannsweiler II 25 5 4 16 38:73 19

12.Steinach-Reichenbach II 25 4 5 16 45:85 17

13.KTSV Hößlinswart II 25 5 2 18 19:71 17

14.Spvgg Rommelshausen II 25 2 7 16 31:73 13

Menge Medaillen gesammelt. Rosa-Marie 
Benker holte einmal Gold und einmal Silber, 
Marc Jurkat einmal Gold, zweimal Silber und 
einmal Bronze. Carl Michael Wieland gewann 
je zweimal Gold und Silber sowie einmal Bron-
ze, Elliot Ernst erschwamm sich zweimal Gold, 
einmal Silber und einmal Bronze. Jan Theil kam 
einmal auf den zweiten Rang, Robin Vogt er-
reichte zweimal den dritten Platz. eha

Motorsport Der Fellbacher Patrick Eisemann, 
der in Denkendorf wohnt, hat – wie die Formel-
1-Piloten – ein Wochenende in Monaco hinter 
sich. „Zwischen den Häusern und Leitplanken 
ist es unheimlich eng. Es gibt fast gar keine 

Auslaufzonen, ein Fehler bedeutet fast immer 
einen Einschlag in der Mauer“, sagt der 25-Jäh-
rige. Davon ist er beim zweiten Lauf des Por-
sche-Supercups verschont geblieben. Nur ein 
Außenspiegel ging verloren. Am Ende belegte 
Patrick Eisemann im Regen von Monaco Platz 
15 unter den permanenten Startern und er-
kämpfte sich einen Meisterschaftspunkt. red

Turnen Der Mehrkampftag des Turngaus 
Rems-Murr findet am Sonntag, 9 Uhr, in Korb 
statt. 328 Teilnehmer – von der E- bis zur A-Ju-
gend, Juniorinnen sowie Erwachsene – aus 20 
Vereinen wetteifern beim Turnen, in der Leicht-
athletik und im Schwimmen. eha

Leichtathletik: TSV Schmiden 

Mehrkämpfer treffen 
sich zu Titelkämpfen 
Schmiden Rund 30 junge Leichtathleten
vom TSV Schmiden werden am Wochenen-
de an den landesoffenen Kreismeisterschaf-
ten im Mehrkampf teilnehmen. Insgesamt 
erwartet das Organisationsteam um Helmut
Bürkle bis zu 300 Sportler im Schmidener 
Stadion. Die Jugendwettbewerbe in den Ka-
tegorien U14, U16 und U18 finden am Sams-
tag und Sonntag jeweils von 10 Uhr an statt.
Je nach Altersklasse absolvieren die Teil-
nehmer vier, fünf, sieben, neun oder zehn 
Lauf-, Wurf- und Sprungdisziplinen.

Gemeldet haben zum Beispiel Natha-
nael Weiß aus Kornwestheim, der Vorjah-
resmeister bei den U-16-Junioren, und der 
Kaderathlet Robin Kurz aus Betzingen.
Vom gastgebenden TSV Schmiden starten
unter anderen Carolin Weidle, Lilli Neu-
bauer oder auch Niklas Kuhn. max
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